
EröffnungneuerstädtischerWohnhausanlagen.
BürgermeisterSeitz wirdmorgen .Samstag ,zweiVohnbautenin Döblingund

übermorgen ,Sonntag ,den " Goethe - Hof "in Kaisermühleneröffnen .
Wovor 60 Jahren noch der unregulierte Donaustrommit

einem Gewirr von unzähligen Wasserarmendahinfloss ,wildreiche Donauauen
bestandenundin einerkleinenAnsiedlungfleissige MüllerihremTageswerk
nachgingen ,erhebtsich heuteeineprächtigeWohnhausanlagederGemeinde

Wien. Siesteht anderSchüttaustrassein Kaisermühlen,dessenNameandas
blühende Müllergewerbe von einst erinnert .

Die Grunde an der Schüttaustrasse hat die GemeindeWien

imJahre 1927für die Errichtungvonstädtischen Wohnbautenbereitgestellt .
Für die Regulierung und Verbauungdieses Gebietes wurdeein " ettbewerbaus - ¬
geschrieben ,an demvier Architektenteilnahmen .NachAbschlussderWettbe¬
werbsarbeiten ist die Verbauungsstudie des ehamaligen städtischen Baurates
Ing .Hugo Mayer als beste Lösung anerkannt und die weitere Durchführung des
ProjektesunterZugrundelegungdieserVerbauungsstudiedenArchitekten
Maver ,Schopper - Chalusch,Mittag - Hauschka .Frass und Rothmüller übertragen

werden .Ueberdiesist Ing .Mayerals Schöpferder Grundideenochbeauftragt
worden ,die Plänefür einenfreistehendenKindergartenin derzukünftigen
Wohnhausanlagezu entwerfen .NachFertigstellungder Planarbeitenwurdeder
Bauam15 .Dezember1928in Angriffgenommen.DieAnlagewurdeinmehreren
Bauabschnittenerrichtet ;der letzte Bauteilist am17 .November1930fer -¬
tiggestellt worden.

DergewaltigeGebäudekomplex,dersichnunanderSchüttau¬
strasse erhebt ,ist nach dem grössten deutschen Dichter " Goethe - Hof “be¬
nannt .DieAnlageenthält 727Wohnungen ,undzwar102Ledigenwohnungen,2
WohnungenmitZimmerundKüche ,389WohnungenmitZimmer,KammerundKüche,
189Wohnungenmit Zimmer ,zweiKammernundKücheund15 Wohnungenmitzwei
Zimmern,KammerundKüche .DenZugangzu denWohnungenvermitteln50Stie -¬
genhäuser .Die Gesamtbauflächebeträgt 42 . 691Geviertmeter ;vondieserGrund¬
flächewurdenabernur11 . 736Geviertmeter ,also 27 ' 5Prozent ,verbaut .

Erwähnenswertist auchderkünstlerischeSchmuck,derdie
neue Wohnhausanlageziert .So befindet sich über demHauptportel eine figu¬
rale,aus drei Plastiken bestehendeGruppe" ZweiMusikantenundeineTän¬
zerin "vonBildhauerProfessorKarlWollek .In demGartenhof ,in demder
Kindergarten untergebracht ist ,steht unter einem Bau eine Steinfigur „ Der
Rattenfänger "von Bildhauer HansVohburger .Schliesslich befindet sichan
der Schüttaustrasseeine keramischeSonnenuhrmitdenzwölfSternbildern.
dienachdenEntwürfendesArchitektenChaluschvonBildhauerOskarThiede
ausgeführt wurde .

BürgermeisterSeitzwirdden„Goethe-Hof"übermorgen,Sonn¬
tag ,um 11 Uhr vormittags feierlich eröffnen .

Morgen ,Samatag ,um17 Uhr nimmt der Bürgermeister die
feierliche Eröffnung des städtischen Wohnbaues in der Budinskygasse in Pöb¬
ling vor .Diese Wohnhausanlage wurde nach den Plänen des Architckten Otto

. Hellwigerbaut .Sie enthält an sechs Stiegenhäusern13Ledigenwohnungen ,
16 Wohnungen mit Zimmer und Küche ,10 Wohnungen mit Zimmer ,KammerundKüche ,

16 Wohnungenmit Zimmer ,zwei Kammernund Kücheund 5 Wohnungenmitzwei
Zimmern ,Kammerund Küche ,zusammenalso 90 Wchnungen .DieGosamtbaufläche
beträgt . 348Geviertmeter ,von denen jedoch nur . 285Geviertmeter ,also

1016Prozent ,verbautwurden.
NachderEröffnungdos"okswohnhausesinderBudinskygasse

werdender Bürgermeisterunddie Fostgästedie neuestädtischeWohnhausanlage
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in derbenachbartenFletowgassebesichtigen .DieserBauenthält24Wohnun¬
gen ,undzwar12WohnungenmitZimmer,KammerundKüche,7WohnungenmitZim-¬mer ,zweiKammernundKücheund5 WohnungenmitzweiZimmern,Kammerund
Küche.DieGesamtbauflächebeträgt . 047Geviertmeter;es sindabernur573Goviertmetertatsächlichverbaut.

Mit den Wohnbautenin der BudinskygasseundFlotowgasse
hatdioGemeindeWienin Döblingnunmehr13Wohnhausanlagenmitinsgesamt

. 599Wohnungenerrichtet .DiegrösstenWohnhausanlagendaruntersindder
"KarlMarx-Hof"mit . 318Wohnungen,der"ProfessorJodl-Hof“mit271Woh-¬
nungen,dieWohnhausanlagein derObkirchergassemit270Wohnungenundder"Dittes - Hof"mit 150Wohnungen .

- . - - ¬
StrassenbenennungeninFloridsdorf.

In der letzten Sotzungdes Gemeinderatsausschussesfürall¬
gemeinoVerwaltungsangelegenheitenist derBeschlussgefasstworden ,die
Gasse,dievonderAntonBöck-GassezurGasse" AmBisamberg"inFloridsdorf
führt ,nachdemverstorbenenletztenBürgermeistervonStrebersdorfAntonHaberzeth"AntonHaberzeth-Gasse"zubenennen.EineSeitengassederFulton-¬
gasseerhältnachdemverstorbenenBezirksratFerdinandPölzdenNamen"FerdinandPölz-GasseEinenächstdemJedleseerfriedhofendendeGassewird
nachdemDichterJakobAudorf"Audorfgasse"benannt.Schliesslicherhalten
die in FortsetzungderKerpengasseundderWeissenwolffgasseverlaufenden11StrassenzügeebenfallsdieBezeichnungKerpengasse"und„Weissenwolffgasse!DieErläuterungstafelnzudenneubenanntenGassenwerdenfolgendeAuf-¬
schriftentragens"AntonHaberzeth(1856-1928),1904-1911Bürgermeistervon
Strebersdorf";„FerdinandPölz(1867-1930),Bezirksrat";"JakobAudorf( 1835- 1898) ,DichterdesLiedesderdeutschenArbeiter".

AntonHaberzeth,deram23 .Jänner1856inStrebensdorf
geborenwurde,bekleideteeineReihevonöffentlichenFunktionen.LangeZeit
hindurchwarer als ArmenpflegervonStrebersdorfundals Gemeinderataus-¬
ordentlichverdienstvolltätig .Von190hbis zurEingemeindungvonStrebens-¬
dorf ,die im Jahre 1911erfolgte ,warHaberzethBürgermeistervonStrebers -¬
dorf .DerletzteBürgermeistervonStrebersdorf ,dernachderEingemeindung
bis1913BezirksratvonFloridsdorfundMitglieddesGemeindevermittlungs -¬amtes war ,starb am 16 .Februar 1928 .

FerdinandPölz,wurdeimJahre1867amMühlschüttelalsSohneinesSchiffszimmermannesgeboren,erlernteinWiendasMechaniker¬
gewerbeundtrat baldin derArbeiterbewegunghervor ; erwarauchGründer
desArbeiterbildungsvereinesFloridsdorf.ErwurdedannGemeinderatvonFlo¬
ridsdorfundwarspäterals BezirksratGewerbereferentderBezirksvertre¬tung .FerdinandPölzstarb EndeMai1930.

JakobAudorf ,derDichterdes"LiedesderdeutschenArbei-¬ter " ,dasallgemein"Arbeitermarsailleise"genanntwird ,wurdeam1.
August1835in Hamburgals SohneknesHaartuchwebersgeborenunderlernte
dasHandwerkeinesSchlossersundMechanikers.NachfunfjährigerLehrzeitwan¬
derte er 1857in die Schweiz ,woer sich in demdeutschenArbeiterverein
baldeineführendeStellungerrang ;1858wurdeer auchPräsidentdesArbei¬
bervereinesinWinterthur.NachkürzeremAufenthaltinParisundLondonkehrteer1863nachHamburgzurückundschlosssichdortderdurchLagallegeleiteten Bewegungmit glühenderBegeisterungan .ZurerstenGedenkfeier

für Ferdinand Lassalle dichtete Audorfsein " Liedder deutschenArbeiter "
1868ginger nachRussland,woer eineFabrikleitcte,kehrtejedochimJahre
1875wiedernachHamburgzurückundbetätigtesichdortvorallemalsJour-¬
nalist .AufGrunddesSozialistengesotzeswurdeer imJahre1878ausHamburgundUmgetungausgewiesenundwandtesichdaberneuerlichnachRussland.
Von1887biszuseinemTode- Audorfstarbam20 .Juni1898-lebteerdann
wiederin Hamburgundleitete dortmehrereZeitungenundZeitschriften.178 09
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